Arbeiterunion Biel

Leitender Ausschuss,
Montag, den 19. Januar 1914, abends 8 ¼ Uhr, Helvetia
Traktanden:
1. Appell

2. Protokoll

3. Korrespondenzen und Mitteilungen:

a) Mitteilung der Studienkommission betreffend  Reorganisation der Arbeiterunion

b) Revision der Gesetzesbestimmungen der Reglemente betreffend die wirksame Bekämpfung der Infektionskrankheiten im Kanton Bern, zuhanden der sozialdemokratischen Grossrats-Fraktion (Eingabe Egger)

c) Saalbau-Angelegenheit (Mitteilung L. Egger)

4. Festsetzung der Delegiertenversammlung

5. Aufstellung der Traktanden für die Delegiertenversammlung

6. Verschiedenes

Verhandlungen

1. Appell.

Der Appell ergibt die Anwesenheit von 9 Mitgliedern: S. Gusset, Wysshaar, Hans Moser, G. Moser, Möri, Marti, Luginbühl.

Von den Finanzen: Würsten und Adolf Wysseier.

Entschuldigt sind Walther, G. Zimmermann, Fritsch.

Unentschuldigt sind Fritz Bachmann, Paul Bachmann, Hofer, Schori, Evard und Kohler.

2. Protokoll.
Das Protokoll vom 3. Dezember wird verlesen und mit einer kleinen Bemerkung von Genosse Würsten genehmigt.

3. Korrespondenzen und Mitteilungen. 
a) Mitteilung der Studienkommission betreffend Reorganisation der Arbeiterunion.
Von Genosse Emil Ryser, Präsident der Kommission für die Reorganisation der Arbeiterunion, liegt ein Schreiben vor, in dem uns mitgeteilt wird, dass die Vorarbeiten dieser Kommission erst mit dem 24. Januar beendet sein werden. Ferner ersucht er den Leitenden Ausschuss, nach dem 24. Januar eine Versammlung einzuberufen und dafür besorgt zu sein, dass diese möglichst stark besucht wird. Emil Ryser wird benachrichtigt, das Material hierzu bis zum genannten Zeitpunkt abzuliefern. 

b) Revision der Gesetzesbestimmungen zur Bekämpfung der Infektionskrankheiten.

Die erste Eingabe des Genossen Egger wegen der Revision der Reglemente zur Bekämpfung von Infektionskrankheiten im Kanton Bern, geht an den Präsidenten der Sozialdemokratischen Grossrats-Fraktion, Genosse Fürsprecher Zgraggen in Bern zuhanden der Fraktion.

c) Saalbau-Angelegenheit.

Die zweite Eingabe des Genossen Egger wegen der Saalbau-Angelegenheit wird nach der Diskussion, an der sich die Genossen Würsten, Marti und Moser beteiligten, als Traktandum für die kommende Unionsversammlung aufgestellt, um die Sache gründlich besprechen zu können. Egger wird von diesen Beschlüssen sofort in Kenntnis gesetzt.

4. Festsetzung der Delegiertenversammlung.

Die nächste ordentliche Delegiertenversammlung betreffs Vornahme der periodischen Wahlen usw. wird festgesetzt auf Dienstag, den 27. Januar 1914, abends 8 ½ Uhr in der Helvetia. 
5. Aufstellung der Traktandenliste für die Delegiertenversammlung.

Es werden die folgenden Traktanden aufgestellt: 1. Appell, 2. Protokoll, 3. Jahresbericht, 4. Kassenbericht, 5. Korrespondenzen, 6. Mutationen, 7. Wahl des Leitenden Ausschusses, 8. Unvorhergesehenes.

6. Verschiedenes.

Im Verschiedenen teilt Kassier Wysshaar mit, dass die Annoncen-Spedition Hasenstein & Vogler neuerdings einen Preisaufschlag von 1 Cts. Pro Zeile gemacht haben.

Ferner sei die Schuld der Graveure nun ganz gedeckt.

Einige Gewerkschaften seien mit ihren Beiträgen noch im Rückstand.

Hans Moser gibt Auskunft über die gemachten Erlebnisse in Sachen Gerichtspräsident Amsler und dem Konsumangestellten Späti wegen der bekannten Verhaftung. Die gemachte Untersuchung ergab, dass Kollege Späti einen Fehler begangen habe, der zu seiner Verhaftung führte. 
Luginbühl beklagt sich (…) über das Verhalten des Verwalters Hoffmann der Konsumgenossenschaft, denn er habe sein Versprechen, ihn so bald als möglich anzustellen, wenn Arbeit vorhanden sei, nicht gehalten, sondern am letzten Freitag zwei unorganisierte Arbeiter im Brennmaterialien-Geschäft angestellt, obwohl ihnen beim jetzigen Arbeitgeber wegen Mangel an Arbeit gekündigt worden sie. Dem Genossen Luginbühl wird geraten, persönlich bei Herrn Hoffmann vorstellig zu werden, um uns über das Ergebnis Bericht zu erstatten. 
Es liegenDemissionsgelüste vor von S. Gusset und Wysshaar.

Adolf Wysseier möchte als Fähnrich ersetzt werden oder einen zweiten Fähnrich haben, weil der Fall eintreten könnte, dass er wegen Arbeit am Tragen der Fahne verhindert sein könnte. Diese Angelegenheit wird unserem Comité überwiesen.
Schluss der Sitzung um 10 ¼ Uhr.

G. Moser, Protokollführer
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